
Zwischen den Jahren
TEXT T.Kolitsch

1
Die Tage kurz, die Nächte lang
Im Wald ertönt geheimer Sang

Und alle Lebewesen
Können die Zeichen lesen.

2
Der Raureif atmet ohne Hast
Wo die Erinnerung verblasst
Und alte Ahnen schwinden
Sich neue Geister finden.

3
Der Horizont, er bricht entzwei
Verwob’ne Ringe drehn sich frei
Und längst vergess’nes Streben

Beginnt erneut zu leben.

4
Die Grenze schwindet aus der Sicht
Am Sternenzelt wird’s hell und licht

Und dann wird Großes bringen
Den Sinn hinter den Dingen.


